
Dienstag den 7. October 1834

A, a i b a ch.

<<^as am 4. Oct. eingetretene glorreiche Na.
mensfest unsereS allergnädigsten Herrn und Kai-
sers gab den treu«n Bewohnern dieser Hauptstadt
den willkommenen Anlaß die Gefühle treuester Un.
terthas'llilicbe und innigster Anhänglichkeit an die
geheiligte Person S r . ?)?ajestät unseres allergnadig.
sien LandeSvaccrs aufzusprechen. Um die lote Vor«
Mittagsstunde ricf daS feierliche Glockengeläute des
Domes alle (5ivil. und Militärauthoritäten, so wie
tie andächtige Menge in die Kathedralkirche, wo
ron unserm hochwiirdigsten Fürstbischöfe ein solen«
lies Hoä'arnt abgesungen nu r te , mit Hockdessen
frommen Gebeten auch die eer andächtigen Gemeine
zum Throne des Allerhöchsten emporstiegen.

Abends war das ständische Schauspielhaus
feierlichst crleucktet, und noch vor dem der hohen
Feier des Abends analogen Schauspiele „derSchutz.
gcisi" wurde vor dem sinnig decorirlen Bildnisse
S r . Majestät die beliebte, zu allen Herzen svre«
chende, österreichische VolkShyinne von der ganzen
Schauspieler» und SängergeseNschast unter allge.
meinem Jubel deö zahlreich versammelten Publi«
cums abgesungen.

F r a n k r e i c h .
Am 22. September um 2 Uhr überreichte

Mustapha Rcschid Bei tZssendi, Amedschi (Groß-
rsferendair) des kaiserlichen Divans, dem Könige
in öffentlicher Audienz sein Beglaubigungssckrei.
den als außerordentlicher Gcsandter der hohen Pfor.
tr bei S r . Majestät d>-m Könige der Franzosen.
L r war in dem Wagen des Königs abgeholt wor-
den, und ward vom Grafen S t . Maurice, dem
Emfuhrer tcr Gesandten, und Hrn. Zouannm,

erstlM Dol?7ictschsecretär des Königs, eingeführt.
lZr war von Nur i Effendi, Khadschaghian (Mciitre

^ des Requslcs) und Muhamed Kuheddin Cffendk,
^ die der ottomanisäicn Gesandlschaft beigegeben sind,

der eine als Secretär, der andere als Dolmetscher,
begleitet. Nach der Audienz halte Rischid Bei auch
die Ehre, der Königinn rorgestcltt zu werden.

Man schreibt auä T o u l o n vcm »5. Sept . :
«Die Evolutions« oder Krcuz. Escadre, wie man
-sie nennen wi l l , dcren baldige Rückkunft ich Ihnen
so oft meldete, hat gestern, um 6 Uhr Abends,
wirklich auf der 3jheoe von Toulon geankert. S ie
besteht aus vier Linienschiffen: le Suf f ren, mit
100 Kanonen; le Du^ucsne, mit 60 ; le Nestor,
mit 74 , und le Tri tcn, mit 74 ; aus zwei Fregat«
ten: la Dioon, mit 60 Kanonen, und la BeNone,
mit 4 4 ; und cincr (Zorvelte, la Lamproie, mi l 12
Kanonen. M a n sagt, die Zlrlte sei ausgelaufen,
um neuen Proviant zu holen, und solle vor dem
!. October rricder unter Segel gehen. M a n ver«
muthct, daß sie doch noch nach der Levante segeln
werde. (Allg. Z.)

S p a n i e n .
Der M o n i t c u r vom 2, . September enthalt

folgende Nochricht aus Spanien: »Eine Depesche
aus Bayonne vcm 19. meldet, daß am 16. Zuma»
locarreguy sich zu M u n a r i z , bei Gstclla, befun»
den habe.—Woü Don 6 a r l o ö betrifft, so sagen
Ginige, er sei zu Zumalacarrcguy gestoßen, Antere
dagegen behaupten, daß er sich mit größter Sorgfalt
verborgen Holle. Diese Ungcn ißbeit ül'cr 5aS Schick«
sal deö Den ß a r l o s , in Verbindung w i t der
Entfernung Zrmalocorreßuy's und der Besetzung
von l Z l i s o n o o , habcn grcße Niekergeschlogcnhcit
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unter den Carlistsn im Bastanthale verbreitet. Seit
beinahe vierzehn Tagen ist die Junta shne Geld.—
Eine andere Depesche von abgedachtem Tage mel,
det, daß die Cholera große Verheerungen in B i l -
bao anrichtet; es fierben gegen hundert Personen
täglich an dieser Seuche.. Der franzosische Consul
ist als Opfer derselben gefallen.— Die Insurrection
macht keine Fortschritte in B i s c a y a . « — Ferner
heißt es im M o n i t e u r vom abgedachten Tage:
„ E i ist nicht wahr, wie man verbleitet hat, daß die
Regierung durch telegraphische Depesche die Nachricht
erhalten hat, daß am »5. eine Volksbewegung zu
M a d r i d Statt gefunden habe, um den von der
Majorität der Finanzcommission der Pracuradoren»
tammer vorgelegten Bericht zu untcrstütze?i.

Carl V. hat durch ein königl. Decret einen
O r d e n der L e g i t i m i t ä t gestiftet. Er wird an
einem weißen roth eingefaßten Bande getragen.
Durch ein weiteres Decret werden alle Mi l i ta i rs ,
die die Königinn nicht anerkannt haben, in ihrem
Range bestätigt; die bürgerlichen Beamten, wel«
che in demselben Falle sind, sollen belohnt werden.

Die Procuradortn der Opposition beginnen,
das Petitionsrecht zu mißbrauchen. I n der Nacht
vom 9. September entwarfen sie eine, welche der
größte Theil von ihnen unterschrieb, um die Koni»
ginn zu bitten, die gegenwärtigen Minister zu ent<
lassen, und folgende an ihre Stelle zu setzen: Kriegs-'
Ministerium, Don Geronimo Valdez; Mar ine ' /
Uttoa; Justiz, Calatrava; Präsidentschaft, Bar«
daxi. Hoffentlich wird diese Sache keine Folge ha«
bcn, da die trei Commissionen, deren Zustimmung
zur Diskussion nöthig ist, sie nicht a.eden werden-"

Der M e s s a g e r des C h a m d r e s sagt:
Die Nachrichten vom Kriegsschauplatze werden von
Tag zu Tag dunkler. Man hat seit zwei Tagen von
einem in der Gegend von M a n o r a g o n vorgefal«
lenen Gefechte gesprochen. — N u n lesen wir in der
S ent ine l le des P y r e n e e s : „ W i r verneh«
men aus zuverlässiger Quelle, daß zwischen M 0 n-
d r a g o n und Ochand ian 0 ein ernsthaftes Gefecht
vorgefallen ist. Der Oberbefehlshaber General R o<
d i l , die Generäle I a u r e gu y und C o r d o v a ,
welche zu Anfang des Treffens auf der Wahlstatt
eintrafen, befehligten in Person; oer Kampf war
mörderisch; den Insurgenten sind 6oo Mann theils'
getödtet theils verwundet worden; mehrere befrach-
tete Maulthiere sind in die Hände der Truppen der
Königinn gefallen."— Uebc? das erwähnte Treffen
enthält das Bcrdeauxer Blatt l'O l e c t i o n folgen«

de Detai ls: >>V a<5n^e^-den 16. September
16I4. Die Factions.Mche sich zwischen A z p e y t i a
und Az c o i t i a umzingelt sah, schloß sich fester zu-
sammen, um Don C a r l o s zu retten und fah sich
bemüßigt, endlich Stand zu halten und mtt,zwei
Bataillonen von ^avarra, zwei von Ouipuzcoa und
zwei von Alava, welche sich in den vorthcilhaftesten
Positionen aufstellten, ser Hauptcolsnne R o d i l s
die Spitze zu bieten. Das Feuer begaM um 2 Uhr
Nachmittags. Gegen 5 Uhr überflügelte das Iaure«
guysche Corps die rechte Flanke der (Zarlisten, wo«
durch ihre Stellung äußerst kritisch wurde; sie sin«
gen daher an sich zurückzuziehen und zwar in groß«
ter Unordnung und mit Hinterlassung von ungefähr
6ao Mann auf der Wahlstatt, welche theils getiii).
tet theils verwundet waren. Die Insurgenten, wel«
chc den Truppcn'ver Königinn in die Hände ficlcn,
wurden ohne Pardon niedergemacht. <Zs sind viele
Offiziere geblieben und ein Theil des Gepäckes der
Carlisten nebst den Pferden und Gquipirungseffe,.'''
ten in die Hände der Truppen derKoniginn gefallen.
Der Verlust der letzteren belauft sich auf 10a M a n n .
Don C a r l o s , S r a s o und G u i b e l a lde sind nach
A t a u n gegangen.—-Die Befestigung des Hospizes
zu G l i s o n d o , an welcher tausend Bauern au5
dem Bastanthale arbeiten, schreitet rasch vorwärts;
e3 hat schon das Ansehen eines Forts g/lvonnen, ist
mit einem Graben umgeben und oie Schießscharte«
sind schon angebracht."

Das J o u r n a l des D e b a t s vom 24. mel«
det: „Die M a d r i d e r Z e i t u n g vom 17. d. M . ,
dje ein «Zourlier gebracht hac, enthält die offizielle
Anzeige von oer Ernennung deŝ  Marquis dc laö
A ma r i l l as zum Präsidenten der Proceres, an
die SteNe des Generals (Zastanos (der dieses
Amt niedergelegt hatte.) Der Herzog von G o r î k.
Vizepräsident. Die Discussion über die Staatsschuld
hat begonnen." —Außer dieser kurzen Anzeige ent-
hält we5er das I o u r n a l de s D e b a t s nach der
M o n i t e u r vom 24. irgend eine Nachricht voni
Kriegsschauplätze. Bayonner Briefe vom i9. spre^
chen von einem bci S a l d i a s vorgefallenen Ge^
fechtt,'wobei die Oarlisten9c»o Christines überfallen'
und bis gegen V i t t o r i a zurückgetrieben habest
sollen., Gedachte Briefe erwähnen auch eines andcl.il
Gefechtes, bei P a m p l o n a , jedoch ohne A^g^be
der nähern Umstände.-"Unter der Division «Z 6.
p a r t e r ^ v , dle an der baökischen Küste steht, soll
die Cholera heftig ausgcbrvchen seyü, und insbes^n«
deie, viele Andalu,sier undValencianerj-aU's dcnc<»
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diese Division größtentheils besieht, dahingerafft
haben." (Qcst. B.)

Eine Depesche aus Bayanne vom 20. Sept.
meldet, am »6. seiIaurcguy beiOyarzun fast ganz
unvcrmuthet auf die beiden guipttscoanischcn Ba<
taillone gefallen, und habe sie zu einend so über-
eilten Rückzüge gezwungen, daß sie ihm stiebend
all ihr Gepäck in die Hände fassen ließen. Von
Bitoria aus ordnete Rodil einige rasche Züge gegen
kie biscaischen Banden an. Auf die eine derselben
siicß man bei Orduna. I h r Führer, Luqui, ward
erschossen, und 40 Mann wurden zu Gefangenen
gemacht. (Allg. Z,)

W 0 r t u g a I.
Die BritlischcKrn'g^Brigg Espsir. hat Nach-

richten aus Lissabon, die bis zum 9. September rei«
Hc»!, nach England überbracht. Den amtlichen
Bulletins zu Folge, bessert eS sich mit dem Gesund-
Heuszustande Dom Pedro's, nährend Prjoatbcrich,
te melden, daß sich dieser Zustand sehr verschlimmert
habe. I n der Sitzung der Deputirtcnkammer vom
3. d. M . halte dcr Marschall Saldanha erklärt, er
sei mit dem Gesuche eingekommen, seine Stelle als
Mitglied der Kammer bis zum Ense der Session,
nie er es für seine Pflicht halte, bekleiden, und erst
dann als Pair eintreten zu dürfen. Die Pairskam»
mcr hatte einen Preßacsetzentwurf, durch den die
Prehfreiheit, unter ähnlichen Bedingungen, wie in
FrankreichMrsichcrt werden soll, mit großer Eile
erörtert und angenommen. I n der Nacht vom 6.
auf den 7. d . M . hatten einige Böswillig? ein in der
Nähe von Lissabon gelegenes Kloster, in welchem
die unlängst in Portugal angekommene Migueli-
stifte Besatzung von Madeira sich befand, in Brand
gesteckt. Gegen 3ou-Personen, Männer, Frauen
und Kinder sollen in den Flammen ihren Tod ge.
funden haben. I n derselben Nackt hatte das aus
Franzosen gebildete Fremden.Bataillon sich gegen
seine Offiziere empöri und zwei derselben getödtet.

(Wicn. Z.)
W i r haben zwei Briefe aus Lissabon vcm 6.

September gelesen; sie schildern die dortigen An.
gelegcnheiten mit düstern Farben, und mcldcn,
c>aß täglich Ermordungen vorfallen. Zwei Dampf,
boote waren im Begriffe abzufahren, u>n unter
den Befehlen des jetzt in spanischen Diensten ste-
henden Commodore Henry an der Küste Spaniens
^cgtn Oarlisiische Fah^cuge zu kreuzn.

Großbrilanirn-
I n ei>*cm Schreiben auä Toulcn rom i5. Sep.

tember (im Con ssituti on n e I) heißt es: „Unse<
re Gscadre, die mil so vieler Feierlichkeit unter Se-
gel gegangen war und deren Abfahrt nach der Le-
vante das Signal irgend cines großen See'Grcig«
nisses seyn zu sollen schien, ist gestern, nachdem sie
ganz friedlich in geringer Entfernung von T ou l 0 li
gekreuzt hatte, wieder auf unsrre Rhcde zurückge»
kehrt. Während die englische lZZcadrc sich damit bc«
lustigte, zwischen Vur la und Mytiiene, Scalanova
und Nauplia, und Nauplia und Corfu zu paradiren,
von wo sie nun nach Malta segeln wird, um dort
zu überwintern, haben wir Evolutionen vor den:
hyerisHen Inseln ausgeführt, ohne uns weiter als
zehn Lieues vom Hafcn zu entfernen, Es hieß, daß
der T r i t o n , Capitan Bauoin, nach der Levante
abgehen soll, aber nur um die V i l l e d e M a r -
s e i l l e dasclbs! abzulösen. Man sagt freilich, die
französische Eskadre sei »ur nach Toulon zurückge^
kehrt, um frische Lcbensmittel einzunehmen; allein
der llmsiand, daß der Contrcadmiral M a s s i e u
d e ( 3 l e r v a l , der sie coininandirt, wie man verst.
chert, den kranken (Zontrcadmiral L a t r e y t e auf
der Station von Brasilien ablösen wird, gibt der
Vermuthung Raum, laß unsere Escadre nicht be«
stimmt ist, eine weitere Fahrt anzutreten."

N u ß l a n V.

Die bei der feierlichen Enthüllung der Ale»
xanverssäule zu Sc. Petersburg am n . Seplcm«
bcr anwesenden Truppen sollen an ,c»5,ooo Mann
betragen haben. Sie desilirtcn in folgender Ord«
nung vor dem Kaiscr: Schlohgrenaoiere, i Eom»
pagnie; Militär-Lehranstalten, 2 Regimenter; Gar-
de-Iüfanlerie, lü Regimenter, mit Einschluß der
Lehr., Sappeur- und Scharfschützen-Bataillone;
Grcnadiercorps, »2 Regimentern Fuß > Artillerie,
L Brigaden mit 192 Scück Geschütz,- Garde. Ka.
val lcr ie,- !^ Regimenter, mit Einschluß der Gar«
dsjunkerschule; Kavallerie des Grcnadicrcorps, 4
R-gimcntcr; Garde» Artillerie zu Pferd, mit E in-
schluß dcr dcnischcn Kosaken-Artillerie :c. mit 40
Stück Geschütz; reitende Artillerie des Grenadier«
corps mit 16 Stück Geschütz und 6 Pontons. —
Auf der Newa lagen 4 Fregatten, 6 kleinere Kriegs-
schiffe und 3 Dampfschiffe. (ANg. Z.)

Dsliiamnschcs Acich.
K c n stantinopcl, den in . September. Der

kürzlich in diese Hauptstadt zurückgekehrte kaiserl.
russ fcke Gesandte Hr. von B u t e n e f f hat, in <Z,-.
wicderung der-, aus Anlaß der auhelordcnttichcn
Sendung oes Muschir A H,m êd I ) a scha nach Pe-



32a

tersburg S r . Majestät dcm Kaiser von Nuhland
übersendeten Geschenke, von Seite des Kaisers ei«
nen prachtvollen mit Bril lanten geschmückten Sä«
bel für den Sul tan und zwei reich mit Brillanten
besetzte und mit dcm Porträt S r . kaiserl. Hoheit
desKronprinzen besetzte Tabatieren für die zwei jun»
gen ottomanmschcn Prinzen überdracht.

Der Neichähistariograph und Redacteur der
türkischen Zeitung, (5 h a o E f c n d i , ist zu der
Würde eines Istambol» Kadissl oder Richters von
Konstantinopel erhoben worden.

Am 9. d. M . um 2 Uhr nach Mitternacht wur-
den die Bewohner von B u j u k d ere durch Feuer,
lärm und mehrere von den Festungen deö (Zanals
abgefeuerte Kanonenschüsse aufgeschreckt. Jedoch
zeigte es sich bald, daß das Feuer in NumeU Ka-
wak, einem eine halbe Stunde uan Bujukdcre ent-
fernten Dorfe, ausgebrochen war. Bei dcm ziem-
lich starten Nordwinde und dem Mangel an Lösch«
anstalten war es unmöglich, der Wuth der Flam«
wen Einhalt zu thun, und der ganze, aus mehr ^
als zwanzig Buden bestehende Bazar, die Moschee >
des Dorfes und einige Häuser wurden in Zeit von
wenigen Stunden in Asche gelegt. Grohc Besorg- ,
riisse erregte die Nähe eines zu dcm dortigen Kastell ^
gehörigen Pulvermagazins, welches jedoch glückli-
cher Weise für die Umgegend durch die Anstrengun.
gen der Besatzung vom Feuer verschont geblieben ^

ist. f
I m Gesundheitszustand ist leider noch keine

Besserung eingctlclen. Bor einigen Tagen c.cig.
nctö sich in einem dicht am österreichischen Gesandt« ^
sch^ftsgebäude gelegenen armenischen Hause ein ^
Pestfall, in Folge dessen der kaiserl. österreichische ..
und del kaiserl. russische Gesandte ihre'Hotels zu
sperren und die strengsten V?lsichtömahrcgeln anzu. ^
crdnen sich genöthigt sahen. — I n Smyrna sol! die ^
Pest gänzlich aufgehört haben. (Oest. B.) ^

K r i e c h e n l a n V .
Die M ü n c h e n e r po l i t i s che Z e i t u n g

vom 24. d. M . gibt folgende Nachrichten ausGric«
chenland: „D ie ncucstcn Briefe vom 23. und 2/^.
August bestätigen die vollkommene Unterdrückung
deö Aufsiandes in Messe n i e n ; der Minister des

"d Innern, Hr. K 0 1 c t t i , bot loao Numeliotcn gc-
!'< gcn die Rebellen auf, welche unter dcm berühmten,
5« tapfern Anführer G r i v a S gegen G l i s zog?»,
n̂ während dcr Gcneralinspector, General Schma lz ,
it von der andern Seite mit dem griechischen regulä«
" ren Mi l i tä r anruckte. Die auf solche Art in die

Mit te genommenen NcbeNen unterwarfen sich, und
'r ihre Anführer wurden gefangen genommen. Hicr-
r mit ist also die Ruhe in ganz Griechenland wieder
" hergestellt."

Die neues ten , uns auf directcm Wege zu«
gekommenen Nachrichten aus N a u p l i a vom 5.
September bestätigen die vollständige Dämpfung

-> des tlufstandes im Peloponnes. Das Hauptcorps
^ der RcbcNcn, ,00« bis 120a Mann stark, wurde

am 2 l . August bei dem Dorfe C 0 l u , unweit vcn
Karitene, von den Rumelioten unter G r i v a s
angegriffen, geschlagen und zerstreut. — Einige
Tage spacer wurde eines der vorzüglichsten Häupter
der Insurrection, Namens G r i z z a l i , der sich
in einer Höhle bei P s a r i verborgen hatt«, von
den dortigen Landleutcn festgenommen, und aus-
geliefert; man hoffle, daß die übrigen Anstifter
des Aufsiandes, die scit ihrer Niederlage cinzcln im
Lande umherirrten, ein gleiches Loos treffen weroe.

lOesi. B.)
Hr . K l en z e ist zu Athen in voller Beschäf«

tigung. Er hat den Plan mit dem Piraeus voll»
kommen gebilligct und damit angefangen, die Mau»
ern um die Akropolis abtragen und den Schutt
wegräumen zu lassen. M^n glaubt, im Frühjahr
werde die Negierung ihren Sltz dahin übertragen.
Dic einzig? Veränderung in unserm Ministerium
ist der Austritt des Hrn . S c h i n a s , und die Gr.
ncnnung des Hrn . P r a ides zum Iustizminister.
R h i z o s übernimmt außer dem Departement des
Auswärtigen auch das Portefeuille des össentlickcn
Unterrichts. (Allg. Z.)

T h e a t e r .
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